
 

NJ E M A Ľ K I   J E Z I K 

±ǊƛƧŜƳŜ ǊƧŜǑŀǾŀƴƧŀ ǘŜǎǘŀ мнл Ƴƛƴǳǘŀ 

bW 9 a ! 2 K I   J E Z I K 

 

tŀȌƭƧƛǾƻ ǇǊƻőƛǘŀƧǘŜ ǳǇǳǘǎǘǾƻΦ 

bŜ ƻƪǊŜŏƛǘŜ ǎǘǊŀƴƛŎŜ Řƻƪ ǘƻ ƴŜ ŘƻȊǾƻƭƛ ŘŜȌǳǊƴƛ ƴŀǎǘŀǾƴƛƪΦ  

½ŀ ǾǊƛƧŜƳŜ ǊŀŘŀ ƴŀ ǘŜǎǘǳ ƴƛƧŜ ŘƻȊǾƻƭƧŜƴŀ ǳǇƻǘǊŜōŀ ǊƧŜőƴƛƪŀ ƛ ŜƭŜƪǘǊƻƴǎƪƛƘ ǳǊŜŚŀƧŀΦ 

Odgovore treba pisati hemijskom olovkom. Odgovori napisani grafitnom olovkom 

ƴŜŏŜ ōƛǘƛ ǇǊƛȊƴŀǘƛΦ  

tǊƻǾƧŜǊŀ ǊŀȊǳƳƛƧŜǾŀƴƧŀ ǎƭǳǑŀƴƻƎ ǘŜƪǎǘŀ ǎŀǎǘƻƧƛ ǎŜ ƻŘ ŘǾŀ ȊŀŘŀǘƪŀΦ {Ǿŀƪƛ ǘŜƪst 

ǎƭǳǑŀŏŜǘŜ ŘǾŀǇǳǘΦ LƳŀŏŜǘŜ ŘƻǾƻƭƧƴƻ ǾǊŜƳŜƴŀ Řŀ ǇǊƻőƛǘŀǘŜ ǇƛǘŀƴƧŀ ǇǊƛƧŜ ƴŜƎƻ Ǒǘƻ 

őǳƧŜǘŜ ǘŜƪǎǘ ƪŀƻ ƛ Řŀ ǇǊƻǾƧŜǊƛǘŜ ǎǾƻƧŜ ƻŘƎƻǾƻǊŜΦ ½ŀ ǾǊƛƧŜƳŜ ǎƭǳǑŀƴƧŀ ƳƻȌŜǘŜ Řŀ 

zapisujete odgovore.  

hŘƎƻǾƻǊŜ ƴŀ ǇƛǘŀƴƧŀ ǾƛǑŜǎǘǊǳƪƻƎ ƛȊōƻǊŀ ǘǊŜōŀ ǇŀȌƭƧƛǾƻ ǇǊŜǇƛǎŀǘƛ ƴŀ [ƛǎǘ Ȋa 

odgovoreΦ hŘƎƻǾƻǊƛ ƴŀ ǇƛǘŀƴƧŀ ƪƻƧƛ ƴƛƧŜǎǳ ƴŀǇƛǎŀƴƛ ƴŀ ƭƛǎǘǳ Ȋŀ ƻŘƎƻǾƻǊŜ ƴŜŏŜ ǎŜ 

priznati.  

Kod pisanja sastava dozvoljeno je pisanje koncepta na listovima za koncept. 
±ƻŘƛǘŜ Ǌŀőǳƴŀ ƻ ōǊƻƧǳ ǊƛƧŜőƛΣ ƧŜȊƛőƪƻƧ ǇǊŀǾƛƭƴƻǎǘƛ ƛ őƛǘƭƧƛǾƻǎǘƛ ǘŜƪǎǘŀΦ Yƻƴŀőƴŀ ǾŜǊȊƛƧa 
ǎŜ őƛǘƪƻ ǇǊŜǇƛǎǳƧŜ ƴŀ ǇǊŜŘǾƛŚŜƴƻ ƳƧŜǎǘƻ ǳ ǘŜǎǘǳ ƛ ƻƴŀ ŏŜ ōƛǘƛ ōƻŘƻǾŀƴŀ. 

 

±ǊƛƧŜƳŜ ǊƧŜǑŀǾŀƴƧŀ ǘŜǎǘŀ м20 minuta 

JUN  2017. GODINE 
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P R A Z N A    S T R A N A 
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1.1 Sie hören einen Dialog zwischen einem Ehepaar, in dem es um die Planung eines 

Geburtstagsfestes und die Beziehung zwischen Verwandten geht.  

Entscheiden Sie nach dem Hören, ob die Sätze richtig oder falsch sind. 

 

 

 

 

Č tǊŜƴŜǎƛǘŜ ǊƧŜǑŜƴƧŀ ƴŀ ƭƛǎǘ Ȋŀ odgovore. 

  RICHTIG FALSCH 

1. In Deutschland gibt es nicht so viele Familientreffen. c c 

2. Sandra möchte ihre Großfamilie zum Geburtstag einladen. c c 

3. Ihr Mann ist dagegen, dass sie sehr viele Menschen einlädt. c c 

4. Alle können ihren Sitzplatz  frei auswählen. c c 

5. Die Eltern vom Ehepaar haben sich letztes Mal gestritten. c c 

6. Tante Helga und Onkel Hans liegen nicht mehr im Streit. c c 

7. Tante Helga und Onkel Hans sitzen auf der Party wieder zusammen. c c 

1. HÖRVERSTEHEN 
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1.2 Lesen Sie zuerst die Aussagen und hören Sie dann den Text. Was ist richtig: a, b oder c? 

Wählen Sie die richtige Antwort aus. Es gibt nur eine richtige Lösung. 

1. Wie war das Wetter am 26. Juni 1963? 

A. Es war sehr heiß ohne Wind. 

B. Es war unerwartet kühl. 

C. Es war warm und windig. 

 

2. Wie lange bleibt John F. Kennedy in Berlin? 

A. Einen Tag. 

B. Weniger als einen Tag. 

C. Zwei Tage. 

 

3. 9Ǌ Ƙŀǘ ŜƛƴŜ wŜŘŜ Χ ƎŜƘŀƭǘŜƴΦ 

A. über die Union von Ost- und Westdeutschland 

B. über die Unterstützung des Kommunismus 

C. für den Mauerbau 

 

4. Warum sind die Berliner von dem amerikanischen Präsidenten enttäuscht? 

A. Er hat beim Mauerbau nicht reagiert. 

B. Er hat den Mauerbau unterstützt. 

C. Er war gegen den Mauerbau. 

 

5. YŜƴƴŜŘȅ ŦŅƘǊǘ ŀƭƭŜƛƴ ƛƴ ŘŜǊ [ƛƳƻǳǎƛƴŜ ŘǳǊŎƘ ²ŜǎǘōŜǊƭƛƴΦ 5ƛŜǎŜǊ {ŀǘȊ ƛǎǘ Χ 

A. richtig. 

B. falsch.  

 

6. Was hat Kennedy in Berlin besucht? 

A. Das Museumsufer. 

B. Den Reichstag. 

C. Die Freie Universität. 

 

7. Welcher Satz ist richtig? Markieren Sie. 

A. Die Berliner haben sich über seinen Besuch gefreut. 

B. Es gab nicht so viele Menschen auf der Straße. 

C. Es ist zu Unordnungen gekommen. 

 

8. Trägt ein Platz in Berlin Kennedys Namen? 

A. Nein. 

B. Ja.  

 
 

Č tǊŜƴŜǎƛǘŜ ǊƧŜǑŜƴƧŀ ƴŀ ƭƛǎǘ Ȋŀ ƻŘƎƻǾƻǊŜΦ 
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2.1 Lesen Sie den Text und wählen Sie die richtige Antwort aus: a, b oder c. Es gibt nur eine 

richtige Lösung. 
 

Das Bundesland  Bayern 

 
 

In der ganzen Welt kennt man bayerische Kultur und Traditionen. Sie werden oft als typisch deutsch 
angesehen, stammen aber aus Bayern. Bayern ist das größte deutsche Bundesland und hat die 
zweitgrößte Einwohnerzahl. 

 
Bayern liegt im Südosten Deutschlands und besteht aus den drei Regionen Franken, Schwaben und 5 
Altbayern. Der längste Fluss Bayerns ist die Donau. Sie fließt bei der Stadt Passau weiter nach 
Österreich. Die Natur und die Landschaft in Bayern sind vielfältig und wunderschön. Ganz im Süden 
befindet sich das einzige Hochgebirge Deutschlands, die Alpen. Die Zugspitze ist mit 2962 Metern der 
höchste Berg. Einige der größten deutschen Seen, wie der Chiemsee und der Starnberger See, liegen 
in Bayern. Weiter nördlich gibt es in Bayern viele Mittelgebirge, die zum Wandern oder Skifahren 10 
einladen. Im Winter wie im Sommer besuchen viele Touristen das Bundesland. 
 
Bayerische Schlösser und Burgen 
 
Bayern hat über 1150 Museen. Hierzu zählen auch die Schlösser und Gärten. Weltberühmt ist das 15 
Schloss Neuschwanstein im Süden von Bayern. Es sieht aus wie ein Märchenschloss. Der bayerische 
König Ludwig II. ließ es 1869 bauen. Andere bekannte Schlösser und Burgen findet man zum Beispiel 
in München-Nymphenburg, Nürnberg, Passau, Sulzbach, Coburg und Würzburg. 
 
Landeshauptstadt München 20 
 
München ist die drittgrößte Stadt Deutschlands und sehr beliebt bei Touristen aus aller Welt. Im Jahr 
2012 kamen 6,4 Millionen Besucher zum Oktoberfest. Dieses größte Volksfest in Europa nennen die 
9ƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜƴ ŀǳŎƘ α²ƛŜǎƴάΦ ±ƛŜƭŜ ¢ƻǳǊƛǎǘŜƴ ƘŀƭǘŜƴ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ǎƛŜ ŘƻǊǘ ǎŜhen, für typisch deutsch: 
Lederhosen, Dirndl, große Krüge mit Bier und herzhaftes Essen. Aber München hat noch mehr zu 25 
bieten. Berühmte Wahrzeichen sind der Marienplatz und die Frauenkirche. Die Maximilianstraße ist 
eine luxuriöse Einkaufsstraße. Sie führt von der Altstadt in Richtung des Maximilianeums, jenes 
Gebäudes, in dem das Bayerische Parlament sitzt. München hat viele Parks. Der Park Eisbach im 
Englischen Garten ist einen Besuch wert: Hier kann man zu jeder Jahreszeit jungen Leuten beim 
Surfen zuschauen. Die bekanntesten Sportler aus München sind aber die Fußballer vom FC Bayern 30 
München, dem erfolgreichsten Fußballverein Deutschlands.
 

2. LESEVERSTEHEN 
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1. BayeriǎŎƘŜ YǳƭǘǳǊ Χ 

A. kennt man nur in Deutschland. 

B. kennt man in Europa. 

C. kennt man weltweit. 

 

2. Lƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǾƛŜƭŜ IƻŎƘƎŜōƛǊƎŜΦ 5ŜǊ {ŀǘȊ ƛǎǘ Χ 

A. falsch. 

B. richtig. 

 

3. Gibt es in Bayern viele Plätze, wo man wandern und Ski fahren kann? 

A. Ja. 

B. Nein.  

 

4. Wer nennt das hƪǘƻōŜǊŦŜǎǘ ŀǳŎƘ α²ƛŜǎƴάΚ 

A. Die Einwohner von München. 

B. Europäer. 

C. Touristen. 

 

5. Was ist das Synonym vom Nomen αdas Wahrzeichenά? (Zeile 26) 

A. Schild. 

B. Symbol. 

C. Wegweiser. 

 

6. 5ŜǊ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǎ tŀǊƪǎ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ DŀǊǘŜƴ ƛǎǘ Χ 

A. lohnenswert. 

B. nicht empfehlenswert. 

C. sehr teuer. 

 

7. ±ƛŜƭŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ǾŜǊōǊƛƴƎŜƴ ƛƘǊŜ ½Ŝƛǘ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ DŀǊǘŜƴΧ 

A. ganzjährig. 

B. nur im Sommer. 

C. nur im Winter. 

 

Č tǊŜƴŜǎƛǘŜ ǊƧŜǑŜƴƧŀ ƴŀ ƭƛǎǘ Ȋŀ ƻŘƎƻǾƻǊŜΦ 
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2.2  Lesen Sie den Text und wählen Sie die richtige Antwort aus: A, B oder C. Es gibt nur eine 

richtige Lösung. 

Groß in Mode 

 

 
 

Düsseldorf ist für seine Mode berühmt. Und ganz Deutschland? Sicher ist: Es gibt viele deutsche 

Modedesigner, die international bekannt wurden. Claudia May stellt vier davon vor und wirft einen 

Blick auf den Modestil des Landes. 

 

LƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜ {ŎƘŀǳǎǇƛŜƭŜǊ ƭƛŜōŜƴ .ŜǊƭƛƴΦ ¢ƻƳ /ǊǳƛǎŜ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŦƛƴŘŜǘ ŘƛŜ .ŜǊƭƛƴŜǊ αǎǳǇŜǊƴŜǘǘά 

und lobt die besondere Atmosphäre der Stadt. Auch der Kreativdirektor des Modehauses Jil Sander, 

Raf Simons, wollte schon als Teenager in die deutscƘŜ IŀǳǇǘǎǘŀŘǘΦ αLŎƘ ƘŀǘǘŜ Řŀǎ .ǳŎƘ ǸōŜǊ 

Christiane F., Wir Kinder vom Bahnhof Zoo, ƎŜƭŜǎŜƴ ǳƴŘ ǿŀǊ ōŜǎŜǎǎŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘάΣ ǎŀƎǘŜ ŜǊ ƛƴ 

einem Interview mit dem Zeit Magazin. Aber wie sieht es mit der Modeszene in der Hauptstadt aus? 

Ist die Berliner Fashion Week International anerkannt? Simons ƛǎǘ ǎƛŎƘ Řŀ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ǎƛŎƘŜǊΦ αDie Fashion 

Week kann nur funktionieren, wenn das internationale Fachpublikum die Schauen für wichtig hält 

ǳƴŘ ŀƴǊŜƛǎǘάΣ ƳŜƛƴǘ ŜǊΦ !ōŜǊ ōƛǎ ƧŜǘȊǘ ōƭŜƛōŜƴ ŘƛŜ {ǘǸƘƭŜ Ǿƻƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜƴ tŜǊǎǀƴƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ǿƛŜ !ƴƴŀ 

Wintour, der berühmten Chefredakteurin der amerikanischen Vogue, leer. Denn auf der Fashion 

Week sind fast nur deutsche Designer unterwegs. 

 

Ist Mode aus Deutschland also uninteressant? Wer das sagt, vergisst die vielen Topdesigner wie Jil 

Sander und Karl Lagerfeld, die sich international einen Namen gemacht haben. Aber auch jüngere 

Talente sind schon lange in der großen Modewelt angekommen. Michael Michalsky und Harald 

Glööckler sind zwei von ihnen. Michalsky ist sich sicher: Auch Berlin wird international als Modestadt 

immer wichtiger ς und wird als solche Düsseldorf vielleicht schon bald auch wirtschaftlich überholen. 

 
 

1. Woher stammt dieser Text? 

A. Aus einer Enzyklopädie. 

B. Aus einer Tageszeitung. 

C. Aus einer Zeitschrift. 

 
 

2. Was ist richtig? 

A. Nur wenige deutsche Modedesigner wurden weltweit bekannt. 

B. Es gibt keine deutsche Modedesigner, die weltweit bekannt wurden. 

C. Zahlreiche deutsche Modedesigner wurden weltweit bekannt. 
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3. Ist Berlin bei den internationalen Schauspielern beliebt? 

A. Ja. 

B. Nein. 

 

4. Was sagt Simons über die Modeszene in Berlin? 

A. Sie ist nicht weltweit akzeptiert. 

B. Sie ist weltweit akzeptiert. 

C. Dass sie weltweit akzeptiert ist, kann er nicht mit Sicherheit sagen. 

 
 

5. Welcher Satz ist richtig? 

A. Anna Wintour kommt jedes Jahr zur Berliner Fashion Week. 

B. Anna Wintour ist einmal zur Berliner Fashion Week gekommen. 

C. Anna Wintour ist noch nie zur Berliner Fashion Week gekommen. 

 
 

6. Was bedeutet die Phrase αeinen Namen gemacht habenά?   

A. bekannt geworden sind 

B. einen Namen bekommen haben 

C. unbekannt geworden sind 

 
 

7. aƛŎƘŀŜƭ aƛŎƘŀƭǎƪȅ ǳƴŘ IŀǊŀƭŘ DƭǀǀŎƪƭŜǊ ǎƛƴŘ Χ 

A. alte Modedesigner aus Deutschland. 

B. junge Modedesigner aus Deutschland. 

C. unbekannte Modedesigner aus Deutschland. 

 
 

8. Michalsky meint: 

A. Berlin ist unbedeutend in der Modewelt. 

B. Berlin wird immer bedeutender in der Modewelt. 

C. Berlin spielt sicher nie eine wichtige Rolle in der Modewelt. 

 
 

 

Č tǊŜƴŜǎƛǘŜ ǊƧŜǑŜƴƧŀ ƴŀ ƭƛǎǘ Ȋŀ ƻŘƎƻǾƻǊŜΦ 
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3.1 Wählen Sie die richtige Antwort aus: A, B oder C.  

 
 

In Deutschland 1  gibt    es über 2 000 Campingplätze. Besonders beliebt sind Campingplätze 

1________ Meer oder an einem See. Im Süden Deutschlands verbringen viele Menschen 2________ 

Ferien auf einem Campingplatz, um in den Bergen 3________ zu gehen. Viele Deutsche besuchen 

auch Campingplätze in 4________ Ländern. Sebastian Meissner und seine Eltern fahren jedes 

5________ auf einen anderen Campingplatz. Es gibt auch viele Camper, 6________ immer auf den 

ƎƭŜƛŎƘŜƴ tƭŀǘȊ ŦŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ŘƻǊǘ ŜƛƴŜƴ α5ŀǳŜǊǎǘŜƭƭǇƭŀǘȊά ƘŀōŜƴΦ 5ŀǎ 7________, dass sie ihren 

Wohnwagen für mehrere Monate dort stehen haben und die Oster, Pfingst- und Sommerferien 

8________ verbringen. 

0 A  hat B  ist C  gibt 

1.   A  am  B  an C  ans 

2.   A ihr  B  ihre C  ihren 

3. A fahren B  joggen C  wandern 

4.   A andere   B  anderen C  anderer 

5. A  Frühling   B  Jahr   C  Woche 

6. A  das   B  den  C  die 

7. A  ist B  heißt   C  nennt 

8. A  dort B  dorthin  C  hier 

 

Č tǊŜƴŜǎƛǘŜ ǊƧŜǑŜƴƧŀ ƴŀ ƭƛǎǘ Ȋŀ ƻŘƎƻǾƻǊŜΦ 

3. WORTSCHATZ UND GRAMMATIK 
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3.2 Ergänzen Sie den Text.  

 

Manchmal ist 0 _der _ Sommer so heiß, da hilft nur eins: ab ins Wasser. Egal ob Freibad, See, Fluss 

1__________________ Meer ς das Baden gehört bei schönem Sommerwetter dazu. Dabei sollte 

2__________________ Wasser nicht nur getaucht werden. Man sollte ernsthaft eine 

3__________________ lang schwimmen. Generell ist das Schwimmen sehr gut für 

4__________________ Gesundheit. Wichtig beim Schwimmen unter freiem 5__________________ 

ist, das Eincremen mit Sonnenschutzmilch nicht 6__________________ vergessen. Und nach dem 

Schwimmen 7__________________ ein Eis besonders gut. 
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4.1 Stellen Sie sich vor: Bald kommen Ihre Schulferien und Sie haben vor, einen Sprachkurs in 

Deutschland zu besuchen. Schreiben Sie darüber einem Freund/ einer Freundin eine E-Mail. Gehen 

Sie dabei auf die folgenden Punkte ein: 

- Wie sind Sie auf die Idee gekommen? 

- Wann beginnt und wie lange dauert der Kurs? 

- In welcher Stadt findet der Kurs statt? 

- Wo werden Sie wohnen? 

- Mit welchem Verkehrsmittel fahren Sie nach Deutschland? 

- Wie viel Stunden Deutsch werden Sie pro Tag haben? 

- Was werden Sie in Ihrer Freizeit machen? 

 
Überlegen Sie sich eine passende Reihenfolge der Punkte und vergessen Sie die passende Anrede 
und den passenden Gruß nicht! Schreiben Sie 40-60 Wörter. 
 

Betreff:  

 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

______________________________ 

 

4. SCHRIFTLICHER AUSDRUCK 
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................................................................................................................................................................... 

 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

KONCEPT 
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4.2 Sport in Montenegro 

Gehen Sie dabei auf die folgenden Punkte ein: 

 
- Welche Sportarten sind in Montenegro beliebt? 

- Treiben viele Menschen Sport? 

- Wird viel in Sport investiert? 

- Sind montenegrinische SportlerInnen weltweit bekannt und sind sie erfolgreich? Wenn 

ja, nennen Sie bekannte Teams und SportlerInnen. 

- Treiben Sie Sport? Wenn ja, wie oft und welche Sportarten? 

- Gibt es Ihrer Meinung nach genug Sportanlagen in Montenegro? 

 
Überlegen Sie sich eine passende Reihenfolge der Punkte. Schreiben Sie 100-120 Wörter. 

 
 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________
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__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________
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__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

KONCEPT 
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__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________
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